
Der überflüssige Mensch?
Arbeit im Zeitalter der KI

Sabine Theresia Köszegi, TU Wien



2© Koeszegi 2

Auswirkungen von 
KI auf Arbeit
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Automatisierungspotenzial und Nutzung von GenKI
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Maschinenintelligenz

Geht auf Alan Turing zurück

Maschinen lernen und imitieren menschliches 
Denken mit Hilfe von neuronalen Netzen. Die 
auf großen Datenmengen trainierten 
Algorithmen  ersetzen den ineffizienten, 
fehlerhaften Menschen bei Entscheidungen 
und Aufgaben.

Mensch-Maschinen Symbiose

Geht auf J.C.R. Licklider zurück

Maschinen übernehmen Aufgaben, die 
Menschen schwer fallen und helfen so 
Entscheidungsqualität zu verbessern, 
Menschen von Routine-Arbeit zu befreien 
und Raum für Kreativität & sinnstiftende 
Arbeit zu schaffen.

Verschiedene Erzählungen - Zukunftsvisionen
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These 1:

In welchem Ausmaß und wie die Arbeitswelt von 
(Gen)KI betroffen sein wird hängt davon ab, welche 
Erzählung sich durchsetzt.
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Produktivitätssteigerung durch GenKI
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Quelle: Brynjolfsson, Li & Lindsay (2023) Generative AI @ Work
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Vergleich Anzahl Problemlösungen pro Stunde im Lauf der Zeit

Monate
Nie KI-Unterstützung
Nach 4 Monaten KI Unterstützung
Immer KI-Unterstützung

Beispiel: Assistenzsystem zur Lösung
technischer Probleme
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Wer profitiert von (Gen) KI?
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Quelle: adaptiert von Brynjolfsson, Li & Lindsay (2023) Generative AI @ Work

Einfluss von KI auf Anzahl Problemlösungen/Stunde nach MA-Kompetenzen Einfluss von KI auf Anzahl Problemlösungen/Stunde nach MA-Erfahrung im Job

Erfahrung im JobKompetenzen
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Automatisierung und Fachkenntnisse

Quelle: adaptiert von David Autor & Neil Thompson (MIT): Expertise, NBER Working Paper No. 33941, June 2025

Analyse der Gehaltsdaten USA 
(Daten: von 25 Mio Beschäftigten (ADP); im
Sample zwischen 3&5 Mio, Brynjolfsson et al 2025, 
Stanford):

o Berufseinsteiger*innen (im Alter 
von 22 bis 25 Jahren) verzeichnen
einen relativen Rückgang der 
Beschäftigung um 13 % in KI-
exponierten Berufen

o Die Anpassung erfolgt tendenziell
über die Beschäftigung
(Substitution) als über die 
Vergütung (Lohndruck).
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Skala menschlicher Handlungsfähigkeit

9

Quelle: Future of Work with AI Agents: Auditing Automation and Augmentation Potential across the U.S.Workforce
Yijia Shao*, Humishka Zope*, Yucheng Jiang, Jiaxin Pei, David Nguyen,E rik Brynjolfsson, Diyi Yang, Stanford University, 2025
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Herausforderung Mensch-KI Zusammenarbeit

Client

© Koeszegi 10

ROLLENVERTEILUNG IN DER PRAXIS:
KI entscheidet, der Mensch vermittelt

zwischen KI und Kund:innen

KI MA

Klient

Handlungsmacht liegt beim KI System

IDEALVORSTELLUNG:
Der Mensch wird durch KI unterstützt

KI            

MA Klient

Handlungsmacht bleibt beim Menschen
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These 2: 
Kurzfristige Effizienzgewinne gefährden langfristig 
individuelle, organisationale und gesellschaftliche 
Innovationskraft
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Herausforderungen der Mensch-KI-Zusammenarbeit

Aktuelle KI-Systeme sind darauf ausgelegt, sofortige und vollständige Antworten zu liefern, 
ohne Wahrheitsanspruch oder  jemals „Nein“ zu sagen und untergraben damit die 
langfristig Fähigkeiten und Kompetenzen des Menschen.
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Wie lassen sich Mensch-KI-Systeme so konzipieren und einsetzen, 
dass sie auf nachhaltige Ergebnisse ausgerichtet sind, anstatt 
kurzfristige Präferenzen zu bedienen?

Trade-off zwischen kurzfristiger 
Effizienzsteigerung  und 

nachhaltiger Leistungssteigerung



Veränderung im kritischen Denken

QUELLE:  LEE ET AL. (2025): 
The Impact of Generative AI on Critical Thinking: Self-Reported Reductions in Cognitive Effort and Confidence Effects
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Kognitives Offloading oder kognitive Kapitulation?

„Während kognitives Offloading eine strategische Delegation der Entscheidungsfindung ist, bei der 
ein Werkzeug zur Unterstützung des eigenen Denkens eingesetzt wird, ist kognitive Kapitulation  
eine unkritische Abgabe des Denkens selbst… Kognitive Kapitulation beinhaltet eine teifgreifende
Überagung von Handlungsfähigkeit an die KI  und bewirkt eine umfassende epistemische 
Abhängigkeit."
Shaw & Nave 2026

Kognitive Entlastung bezeichnet den Einsatz von Hilfsmittel (z. B. 
Notizen schreiben, Eingaben in einen Taschenrechner, Nutzung 
einer Suchmaschine), um die Anforderungen an die 
Informationsverarbeitung einer Aufgabe zu verändern und die 
kognitive Belastung zu verringern. 



Im Experiment zu kognitiven 

Denkaufgaben zeigen Versuchspersonen 

mit KI Unterstützung kaum Bereitschaft, 

falsche KI-Antworten zu überstimmen – ein 

starkes Indiz für kognitive Kapitulation.

Weder Anreize für richtige Antworten 

noch Feedback können diesen Effekt 

aufheben, unter Zeitdruck verschlechtert 

sich die Leistung noch mehr.
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KI Nutzung triggert Kognitive Kapitulation

Source: Shaw and Nave 2026: Thinking—Fast, Slow, and Artificial: How AI is Reshaping Human 
Reasoning and the Rise of Cognitive Surrender

KI Unterstützung;
AI – Richtige Antwort
AI – Falsche Antwort

Versuchsanordnung

KI überstimmenKI folgen
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Die zerklüftete
KI-Kompetenz-Grenze
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KI-Support ist nur dann effizient, wenn die KI-Kompetenzen und 
Aufgaben kompatibel sind!

• Es ist schwierig einzuschätzen,  welche Aufgaben KI-Systeme 
richtig lösen können (selbst Fachwissen und Erfahrung auf dem 
jeweiligen Gebiet ist kein Garant für eine richtige Einschätzung)

• Automatisierungsbias, kognitives Offloading und kognitive
Kapitulation führen bei mangelnder Kompatibilität zu schlechten
Effizienzergebnissen.

Dell'Acqua et al. Organization Science, 2026



Feld Experiment mit erfahrenen BCG Berater*innen –
KI & Effizienz

Quelle: Fabrizio Dell’Acqua et al. (2026) Navigating the Jagged Technological Frontier: Field Experimental Evidence of the
Effects of Artificial Intelligence on Knowledge Worker Productivity and Quality.Organization Science
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Source: Liu et. al 2026

KI-Unterstützung
verringert
Ausdauer und 
beeinträchtigt
eigenständige
Leistung



KI und menschliche Kreativität
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Ich kann es kaum erwarten die 
Vielfalt der Ergebnisse zu 
sehen, sobald wir unsere KI 

trainiert haben!



Wisdom of the Crowd

„Auf der Grundlage unserer Studien zeigt sich, dass Menschen, die mit künstlicher Intelligenz zusammenarbeiten, 
sich wie CYBORGS verhalten, mit hoher individueller Leistung, aber ohne menschliche Individualität.“

Quelle: Fügner et al. (2021) MIS Quarterly

KI-gestützte Entscheidungen
konvergieren zu ähnlichen Antworten
und verbessert die individuelle
Genauigkeit
ABER
in dem Maße, wie sich die individuelle
Genauigkeit verbessert, nimmt das 
individuelle, einzigartige menschliche
Wissen ab!
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These 3: Technologie ist kein Schicksal!

Um die drängenden Fragen der Arbeit der Zukunft mit KI beantworten zu können, ist eine 
grundlegende, offene und kritische Auseinandersetzung mit den (oft falschen) Prämissen beider 
Szenarien (Automatisierung vs. Synergie-Erzählung) notwendig.

Nachhaltige Effizienzpotenziale durch KI lassen sich nur dann realisieren :

1. Wenn Investition in KI mit substanziellen Investitionen in Humankapital einhergehen
2. Wenn KI-Tools mithilfe menschenzentrierter Design Prinzipien entwickelt wird, die Autonomie, 

Expertise und Selbstwirksamkeit der Nutzer:innen stärkt und nicht schwächt.



Investition in KI erfordert Invesition in Humankapital

Lee et al. , Computer Human Interaction, 2025
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Fachexpertise

Hohe Vertrautheit mit der Aufgabe (mit entsprechender
Erfahrung & Fachexpertise) führt zu einer effektiveren
Delegation an KI Systeme, während Kontrolle und 
Verantwortung bei den Nutzer*innen bleiben.

Vertrauen in die eigenen Fähigkeiten

Je größer das Vertrauen in die eigenen Fähigkeiten der 
Nutzer*innen ist, desto mehr investieren sie in kritisches
Denken und desto geringer das Risiko der kognitiven
Kapitulation und epistemischen Abhängigkeit.

KI-Kompetenz

je größer die KI-Kompetenz, desto geringer der 
Automatisierungsbias und desto mehr investieren
Nutzer*innen in kritisches Denken

Shaw and Nave: Thinking—Fast, Slow, and Artificial 2026

Vaccaro et al, 2024



Investition in 
Technologie-Design
Das 4-Zonenmodell

• Humanzentrierte 
Arbeitsgestaltung

• Anreize für Ermächtigung statt 
Automatisierung

• Neubewertung von Arbeit & 
Kompetenzen

Grüne Zone: hoher
Bedarf & hohe KI-

Fähigkeit –
offensichtliche

Automatisierungsziele

Rote Zone: geringer
Bedarf aber hohe KI 

Fähigkeiten – politisch
und ethisch sensibel

F&E-Chancenbereich: 
hoher Bedarf und 

geringe Fähigkeiten –
ungedeckter

Innovationsbedarf

Zone mit niedriger 
Priorität: geringer 

Bedarf und geringe KI 
Fähigkeiten – weniger 
wichtig für Politik und 

F&E

Quelle: adaptiert von Die Zukunft der Arbeit mit KI-Agenten: Prüfung des Automatisierungs- und Augmentationspotenzials der US-amerikanischen Erwerbsbevölkerung
Yijia Shao*, Humishka Zope*, Yucheng Jiang, Jiaxin Pei, David Nguyen, Erik Brynjolfsson, Diyi Yang, Stanford University, 2025
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Automatisieruingspotenzial laut KI Experten



Denken und Freiheit

"Will man die Menschen daran hindern, 
dass sie in Freiheit handeln, so muss man 
sie daran hindern, zu denken, zu wollen, 
herzustellen, weil offenbar all diese 
Tätigkeiten das Handeln und damit auch 
Freiheit in jedem, auch dem politischen 
Verstande implizieren."

(Freiheit und Politik, in "Zwischen 
Vergangenheit und Zukunft. Übungen im 
politischen Denken I", 1994, S. 204)

Hannah Arendt ; Quelle Foto: www.focus.de
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Affiliations:
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& Entrepreneurship, TU ACE

o Chair of the Austrian UNESCO Advisory Board for
Ethics in AI
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Contact: sabine.koeszegi@tuwien.ac.at

Research projects:

o AUSTRIAN LAB FOR AI TRUST ALAIT (FFG): 
https://science.apa.at/project/alait

o Caring Robots (FWF) 
https://www.caringrobots.eu/?lang=de
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Digital Humanism
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